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Gemeinde Hörbranz

Gemeindevertretung
Hörbranz, am 6. Oktober 2006
[image: image2.png]A" 1
- horbranz,





P r o t o k o l l
Nr. 13 
über die am 27.09.2006 um 20.00 Uhr im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm Hehle Karl 


Vizebgm Hack Manuela 


Breier Merbod 


Zündel Franz Anton 



Berkmann Alfred 



Hefel Ulrike 


Rauch Georg 


Paul Stefan 


Mag. (FH) Flatz Katrin 


Jeglic Dietmar 



Siebmacher Josef 


Hiebeler Günter 



Rauch Ulrike 


Ritsch Alwin 


Sinz Engelbert 


Vonbank Alois 


Ing. Einwallner Reinhold 


Galehr Reinhold 


Maier Ursula 


Lucny Franz 


Tuttner Brigitte 

Vertretungen:

Mangold Gerhard für Ing. Boch Wolfgang

Mag. Mangold Marina für Greiter Karin


Kohler Martin für Matt Veronika



Huber Rudolf für Jochum Bernhard



Mag. (FH) Gorbach Martin für Biegger Siegfried


König Wilhelm für Hagen Christoph

Schriftführer:
Achberger Gerhard

	1.
	Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit


Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
	2.
	Berichte des Bürgermeisters


Der Bürgermeister berichtet über folgende Punkte aus der letzen Vorstandssitzung:

· Fam. Mattle hat ein Kaufangebot über die Kronenstuben vorgelegt, welches jedoch nach Prüfung nicht als verbindliches Angebot angesehen werden kann, daher wurde das Vorkaufsrecht nicht ausgelöst.

· Eine Sende- und Richtfunkanlage auf dem Sennereigebäude wurde abgelehnt.

· Vergaben von Beleuchtungen bei verschiedenen Straßen

· Sanierung Volksschule 

Weiters informiert er das Gremium über den Bescheid der BH Bregenz betreffend Nachbarschaftsbeschwerden und Vorschreibung zusätzlicher Auflagen im Sinne der Gewerbeordnung  bei der Tankstelle Scheier.

Die Fa. Böhler hat die LKW Zu- und Abfahrten nach unten revidiert. Es werden derzeit Verhandlungen mit dem Eigentümer und der Landesregierung geführt, um ein zielführendes Konzept für dieses Gebiet zu erarbeiten.

	3.
	Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf der Liegenschaften "Bad Diezlings"


Peter und Marie-Luise Hassler aus Lochau haben ein Konzept zur Übernahme und Nachnutzung des Bad Diezlings und des Badhauses vorgelegt. Dieses Konzept wurde den Fraktionsführern vor der Sitzung zur Verfügung gestellt und wird in der Sitzung an alle Gemeindevertreter verteilt. Der Bürgermeister erläutert das Konzept. Im Anschluss wird Frau Hassler die Möglichkeit geboten, ihre Vorstellungen zum Bad Diezlings zu präsentieren und Fragen der Gemeindevertreter zu beantworten. 

In der anschließenden Diskussion wird die Wirtschaftlichkeit des Projektes hinterfragt. Dem wird entgegnet, dass die Prüfung der Wirtschaftlichkeit nicht Aufgabe der Gemeinde ist. Einige Gemeindevertreter betonen, dass das vorgelegte Konzept den Vorstellungen der Gemeinde, insbesondere des Kaufpreises, der Führung eines gutbürgerlichen Gasthauses mit Betriebsgarantie, und dem Erhalt der Idylle vollinhaltlich entspricht. 

Ein weiteres Konzept wurde von Hans Schulz aus Bregenz vorgelegt. Dieses Konzept wurde ebenfalls an die Fraktionsführer gesendet und wird an die Gemeindevertreter verteilt. 

Diesem Konzept kann das Gremium nicht zustimmen, da zu viele Informationen fehlen und nicht klar erkennbar ist, welches Ziel verfolgt wird. 

Ein weiteres Schriftstück liegt vom Verein „Freund Kulturverein, Wolfurt“ vor. Auch hier fehlt eine klare Beschreibung des Projektes, darum wird dieses Angebot einstimmig nicht weiterverfolgt. 

Die Tierhilfe Vorarlberg, Hittisau, unter der Führung von Mag. Längle hat das Bad Diezlings letzte Woche besichtigt. Mit Brief vom 25.9.2006 wurde allerdings das Kaufangebot zurückgezogen. 

Der Bürgermeister verliest das Schreiben vom 24.8.2006 der Gruppe um Dr. Fürst in dem das Kaufangebot vom 10.5.2006 zurückgezogen wird. 

Es wird die Initiierung einer Arbeitsgruppe vorgeschlagen, in der alle bisherigen Interessenten noch einmal zu Wort kommen sollen. Weiters wird der Verhandlungsstil kritisiert. Dem wird entgegnet, dass bei den Verhandlungen die Vorgaben und die Position der Gemeinde immer klar dargestellt wurde und allen Interessenten bekannt war. Da alle realistischen Angebote zurückgezogen wurden, wird auch die Sinnhaftigkeit einer Arbeitsgruppe hinterfragt.

Nach Abschluss der Debatte wird mit 21:6 Stimmen beschlossen, das Bad Diezlings, GST-NR 2542, und das Badhaus, GST-NR 2544/2, um gesamt € 625.000,-- auf Basis des vorgelegten Konzeptes an die Fam. Hassler zu verkaufen. 

	4.
	Beratung und Beschlussfassung über ein Kauf diverser Grundstücke beim Hundesportplatz


Der Gemeinde wurden diverse Flächen beim Hundesportplatz zum Kauf angeboten. Die detaillierten Pläne und Unterlagen wurden jedem Gemeindevertreter zur Kenntnis gebracht. In der Vorstandssitzung am 7.9.2006 wurde über diesen TOP beraten und es wurde einstimmig empfohlen, die Flächen zu erwerben. 

Nach kurzer Diskussion über die Art der Weiterverpachtung an den Hundesportverein wird einstimmig beschlossen, die Grundstücke GST-NR 2307, 2305 und 2299 mit gesamt 8.045m² um € 70.000,-- zu kaufen. 

	5.
	Behandlung von diversen Anträgen der "Unabhängigen und Freiheitlichen"

a) Fahrverbot für LKW (7,5to-ausgenommen Anrainer und Zubringer) auf der Ziegelbachstraße

b) Fahrverbot für LKW (7,5to-ausgenommen Anrainer und Zubringer) auf der Straußenweg

c) Fahrverbot für LKW (ausgenommen Anrainer und Zubringer) auf der Unterhochstegstraße

d) Kundmachung  der 3,5to Beschränkung auf der Krüzastraße

e) Führung der Bezeichnung "Marktgemeinde"


Der Fraktionsobmann der antragstellenden Partei erörtert nochmals den Sachverhalt der Anträge a-d. Durch die Tonnagebeschränkungen soll vor allem der zu erwartende LKW-Verkehr im Zuge der geplanten Errichtung der Lager- und Aufbereitungsanlage auf den Böhler-Gründen kanalisiert werden. Seines Erachtens sollte der LKW-Verkehr von der Autobahn über das ehemalige Autobahnzollamt zu den Landesstraßen Lochauer Straße bzw. Seestraße zum Betriebsgebiet geleitet werden. Um diese Erschließung möglich zu machen, müsste mit dem  Land und der ASFINAG als zuständige Behörde verhandelt werden. Jedenfalls soll der LKW-Verkehr nicht über die Gemeindestraßen geleitet werden.

Der Bürgmeister erläutert anhand einer Verkehrsstromanalyse die derzeitigen LKW-Bewegungen auf den Gemeinde- und Landesstraßen im Gemeindegebiet. Er stellt fest, dass durch eine mögliche Tonnagebeschränkung auf den Gemeindestraßen es zu einer massiven LKW-Konzentration auf den Landesstraßen (Allgäu-, Lindauer- und Lochauer Straße) kommen würde. Die Mehrbelastung für diese Landesstraßen würde aufgrund des Wegfalles der Querverbindungen, insbesondere der Krüzastraße, 10-15% betragen. Der gesamte LKW-Verkehr würde unter anderem durch das Dorfzentrum geleitet werden. Neben ökologischen Gesichtspunkten aufgrund des Umweges sind vor allem Sicherheitsaspekte (Lkw-Verkehr bei den Schulen, Kindergärten, etc.) maßgebend.  

Nachdem der Vorschlag des Obmanns des Straßenausschusses kommt, die Thematik im Straßenausschuss unter Beiziehung von Fachleuten zu behandeln, wird erwidert, dass dieses 
Thema schon mehrfach in diesem Ausschuss behandelt worden ist. Eine zufriedenstellende Lösung auf Basis der vorhandenen Infrastruktur konnte auch in diesem Gremium nicht erarbeitet werden. Das Protokoll der letzen Ausschusssitzung wird wie folgt verlesen: „LKW-Tonnagebeschränkung Untere Krüzastraße – Der Antrag wird in dieser Form nicht befürwortet. Die Beschränkung wird intensiv diskutiert. Die Beschränkung einzelner Straßen erscheint nicht sinnvoll, weil nur eine Massierung auf einzelne Zubringer erfolgt. Der LKW Verkehr ist aufzufächern – Einstimmige Ablehnung“ 
Es wird das bestehende Verkehrskonzept zur Erschließung des Betriebsgebietes Kürzastraße kurz erläutert. Weiters wird über die rechtlichen Auswirkungen des Zusatzes „ausgenommen Anrainer und Zubringer“ diskutiert.  

Am Ende der sehr intensiven Diskussion werden folgende Anträge gestellt:

GR Siebmacher: Anträge a/b/d werden auf die nächste Sitzung vertagt, Antrag c soll in dieser Sitzung zur Abstimmung gelangen

GR Berkmann: Anträge a-d sollen vertagt werden

Vizebgm. Hack:  Über die Anträge a-d soll in dieser Sitzung abgestimmt werden

In der anschließenden Abstimmung gibt es wesentliche Missverständnisse in der Form der Abstimmung. Um eine geordnete Sitzungsfortführung zu gewährleisten, unterbricht der Vorsitzende die Sitzung für 5 Minuten, und bittet die Fraktionsführer in sein Büro. 

Nach dieser Unterbrechung kommt  der Antrag „Vertagung der Anträge a-d bis zur nächsten Gemeindevertretungssitzung“ zur Abstimmung. Dieser wird mit 17:10 Stimmen befürwortet.

Im Anschluss wird der Antrag  e „Führung der Bezeichnung Markgemeinde“ erläutert. 

Nach kurzer Diskussion wird der Antrag einstimmig angenommen.

	6.
	Bericht über den Rechnungsabschluss 2005 der Sozialzentrum Josefsheim Betriebs-GmbH und Beschlussfassung über den Abgang


Der Bürgermeister bringt die Bilanz und die G+V Rechnung 2005 der Szialzentrum Josefsheim Betriebs-GmbH zur Kenntnis. Einstimmig wird der Abgang in Höhe von € 114.489,82 genehmigt. 

Es wird ein Dank an den Geschäftsführer und die Mitarbeiter für die ausgezeichnete Arbeit ausgesprochen. 
	7.
	Bericht über die Vergabe eines Fernwärmeanschlusses (VOGEWOSI; Raiffeisenplatz 3+5) wegen Dringlichkeit


In der Gemeindevorstandssitzung am 7.9.2006 wurde aufgrund von Dringlichkeit die Planungs-, Installations-, Grab- und Erdarbeiten für den Fernwärmeanschluss VOGEWOSI vergeben. Ein Protokollauszug wurde jedem Gemeindevertreter gemeinsam mit der Einladung zur Kenntnis gebracht. Der Bürgermeister berichtet über die Vergaben und legt jedem Sitzungsteilnehmer eine Rentabilitätsrechnung vor. 
	8.
	Beschlussfassung der Übernahme einer Privatstraße in das öffentliche Gut


Der Besitzer des Grundparzelle GST-NR 1034/3 (Seitenarm Ziegelbachstraße) hat die Übernahme dieser Straßenparzelle in das öffentliche Gut beantragt. Die Straße wird komplett asphaltiert übergeben. Anhand einer Overheadfolie erläutert der Bürgermeister die Situation. Eine Umkehrmöglichkeit ist zwischen dem bestehenden Gebäude und dem geplanten Gebäude möglich. Es wird kritisiert, dass kein Umkehrhammer am Ende der Straße geplant ist. Es könnte zu Problemen bei der Schneeräumung etc. kommen. 

Nach Abschluss der kurzen Diskussion wird dem Antrag mit 22:5 zugestimmt. 
	9.
	Behandlung von Umwidmungsanträgen (2. Beschlussfassung)


Folgende Umwidmungsanträge wurden in der Gemeindevertretungssitzung am 10.05.2006 behandelt (59. Änderung des Flächenwidmungsplanes) und liegen zur 2. Beschlussfassung vor:
02- 2006
von Amts wegen, Uferstraße (Schromm)



Gesamt ca. 117m2 von [ FL und BM] in [Verkehrsfläche, Gehsteig]



Gst. Nr. 212/1 tw ca. 107m2 von FL und BM in [Straße]



Gst. Nr. 212/2 tw ca. 10m2 von BM in [Straße]
Beschluss der Gemeindevertretung: einstimmige Zustimmung
03- 2006 
Fam. Chemelli-Flatz, Fessler, Schipek


Da ein neuer Bebauungsplan vorgelegt wurde, soll diese Umwidmung in 

Abänderung zur 1. Beschlussfassung wie folgt gewidmet werden: 

Die 1. Beschlussfassung lautete:
GST-NR 2336/1, 2336/2, 2335/1, 2335/3, 2335/6 ca. 2.500m² von [FL] in [BW] bzw. [Straße]
Dem vorliegenden Bebauungskonzept wird einstimmig zugestimmt. Die Bauetappierung soll mit dem Solitär an der Diezlingerstraße und anschließend aus östlicher Richtung erfolgen. Aus diesem Grunde sollen die östlichen Grundstücke und das südliche Grundstück in BW, die 2 westlichen Grundstücke in (BW) gewidmet werden. Die Kleinflächen sind von Amts wegen auf die Grundstücksgrenzen zu korrigieren. 



Die Vorlage zur 2. Beschlussfassung lautet:
Da ein neuer Bebauungsplan vorgelegt wurde, soll diese Umwidmung in Abänderung zur 1. Beschlussfassung lt. Planbeilage, gewidmet werden:
Die wesentliche Änderung ist die Umwidmung der Bauerwartungsfläche in Bauwohngebiet im süd-westlichen Bereich. Die Fläche an der Diezlinger Straße          soll in (BW) Bauerwartung umgewidmet werden. Ebenso wurde die Umwidmung der Kleinflächen berücksichtigt.


Gst. Nr. 2335/3, 2335/1, 2335/4, 2336/1, 2336/2, 232335/5, 2337/6


tw ca. 2.142m2 von [FL] in [BW]



tw ca. 73m2 von [FL] in [BM]



tw ca. 330m2 von [FL] in (BW) Bauerwartung



tw ca. 665m2 von [BM] in (BW) Bauerwartung



tw ca. 138m2 von [FL] in [Verkehrsfläche Straße]



tw ca. 85m2 von [BM] in [Verkehrsfläche Straße]

Beschluss der Gemeindevertretung: einstimmige Zustimmung

05- 2006
Firma Stewe Grundstücksverwaltung Gesellschaft m.b.H (EDF)


Gst. Nr. 911/2



Tw ca. 460m2 von [FL] in [BBI] 
Beschluss der Gemeindevertretung: einstimmige Zustimmung
06- 2006
Gorbach Xaver und Bargehr Markus


Gst. Nr. 749/18, und 749/20 ca. 890m2 von [FL] und (BW) in [BW]


Gst. Nr. 2629/1 und 2629/2 ca. 320m2 von [FL] in [ Verkehrsfläche Straße]

Beschluss der Gemeindevertretung: einstimmige Zustimmung

	10.
	Protokollgenehmigung Nr. 12


Das Protokoll Nr. 12 wird einstimmig genehmigt.
	11.
	Allfälliges


Eine Anfrage zum aktuellen Stand beim Autobahnzollamt wird dahingehend beantwortet, dass intensive Verhandlungen zwischen ASFINAG und Rhomberg Bau wegen den Anschlussstellen laufen. Diese Verhandlungen sind die Basis für das Behördenverfahren. 
Ende der Sitzung: 22.45 Uhr
Der Schriftführer:
Der Bürgermeister:

Achberger Gerhard MERGEFIELD "sisf" 
Bgm Karl Hehle
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